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Ständiger Iäger-Ärger
mit E x-Ti ers ch u tz-Ch ef i n

fI velin Pekarek, Tierärztin
H i" Klagenfurt, bis vor zwei
.l-t Tagen Präsidentin des
Landestierschutzvereins Kärn-
tens und nach eigenem Bekun-
den selbst ]ägerin, versteht die
Aufregung in der |ägerschaft in
St. Oswald ob Bad Kleinkirch-
heim nicht.,,Das stimmt alles so
nicht. Und auch die Verwal-
tungsstrafe vor einem Jahr war
völlig ungerechtfertigt. Ich
habe allerdings zu spät den Ein-
spruch abgegeben."

100 Euro hat sie damals be-
zahlt, weil ihr brauner Labrador
auf den Dackel eines Jägers zu-
gelaufen war. Warum sie ihn
nicht, wie eine Verordnung vor-
schreibt, angeleint hatte? ,,Weil
ich ihn im hohen Schnee nicht
an der Leine führen konnte.
Auch der Dackel des |ägers war
nicht angeleint."

Das Wild konnte darauf nicht
mehr zum Verkauf freigegeben
werden. Für Pekarek alles halb
so wild: ,,Mein Hund ist versi-
chert und ich komme ohnehin
für den Schaden auf. Zudem
war der Hund diesmal gar nicht
mit mir, sondern einer Nachba-
rin unterwegs."

Spricht man mit dem Ob-
mann der Gemeindejagd St. Os-
wald, Franz |osef Hinteregger,
stellt sich die Causa aber diffe-
renzierter dar. ,,Frau Pekarek
ignoriert das Problem", betont

Hinteregger, ,,ihr Hund wird
seit fahren immer wieder frei
laufend im Revier angetroffen.
Ein |agdkollege fand ihn bei ei-
ner Wildfütterung. Kommentar
der Halterin: ,Er will mit den
Rehen spielen."' Zwei Mal, so
Hinteregger, habe er den Streu-
ner in seinem Stall vorüberge-
hend verwahrt. All das zog seit
2017 nachweislich mehrere
mündliche und schriftliche Er-
mahnungen von Frau Pekarek
durch die Jagdaufsicht nach
sich, die dies teilweise bestätigt.

Demnächst will Pekarek ihren
Hauptwohnsitz wieder nach
Klagenfurt zurückverlegen und
das Haus in St. Oswald nur noch
an Wochenenden nutzen. Sie
hofft, dass sich die Situation
dann beruhigt. Evelin Pekarek
ist übrigens weiterhin im Vor-
stand des Landestierschutzver-
eins tätig.

Auch diese Hirschkuh hat der
Hund "angerissen" PRtvAT

Problem UUlldrisse

Fünf Malwurde 2018/19 Wild
von Hunden gerissen. Für

Schlagzeilen, weil von Zeugen
gef ilmt, sorgte a m 9. Februa r

ein Vorfall auf der Turrach, als
ein Husky einer Urlauberin eine
Rehgeiß hetzte und am Pisten-
rand bei lebendigem Leib an-
fraß. Bernhard Wadl, Obmann
des Jagdaufseherverba ndes,

hält viel mehr Fälle für möglich.
Per Verordnung si nd H u nde-
halter zum Schutz des Wildes
verpf lichtet, ih re Tiere wä h rend

der Brut- und Setzzeit von An-

fang November bis 31. Juli des

folgenden Jahres außerhalb
von gesch lossenen verbauten
Gebieten ausnahmslos an der
Leine zu führen oder sonsttier-
sch utzgerecht zu verwah ren. I n

den Gebieten haben sie dafür
zu sorgen, dass ihre Hunde kei-
nen Schaden an Wild anrichten.

Grund ist der Hund von Evelin Pekarek, der trotz Ermahnungen
seit Jahren immer wieder frei im Wald läuft. Erneute Anzeige.
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Kleine Zeitung
Sa mstag, ll. Jä nner 2020

Von Wolfgang Rausch Mit Datum vom 19. Dezember
hat Evelin Pekarek erneut eine
Verständigung durch die lagd-
aufsicht erhalten, die auch an
die Polizei ging, was formell
eine Anzeige ist. Diesmal hat ihr
Labrador im Wald eine gerade
erlegte Hirschkuh,,angeschnit-
ten". Das heißt, er riss dem Tier
Fleisch aus den Keulen.
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